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Prof. Dr. Hartmut Berghoff/PD Dr. Ingo Köhler: 

KOLLOQUIUM 

„NEUERE FORSCHUNGEN ZUR WIRTSCHAFTS- UND SOZIALGESCHICHTE“ 

Sommersemester 2013 

 

Zeit und Ort: dienstags 18-20 Uhr, VG 1.105 

Abweichende Zeiten und Veranstaltungsorte sind im jeweiligen Eintrag angegeben. 

Aktuelle Änderungen und Downloads finden Sie unter: 

http://www.uni-goettingen.de/de/98813.html. 

 

16.04. 

 

Waldweg 26 

CeMIS Board 
Room 2.112 

Christina Lubinski (Washington D.C.) 

The Other Alliances: German and American Business and the 
Swadeshi Movement in Bengal 

 

gemeinsam mit dem Centre for Modern Indian Studies 

18.4. 

Donnerstag 

 

ZHG 006 

Paula Fass (Berkeley) 

Listening to My Past: Reflections from the Second Generation 

 

gemeinsam mit den Lehrstühlen für Neuere und Neueste 
Geschichte 

23.04. Christian Böse (Bochum) 

Die Bedeutung der Absatzorganisation für die Kartellpolitik des 
Rheinisch-Westfälischen Kohlen-Syndikats (RWKS) 

07.05. 

 

 

Juliane Czierpka (Göttingen) 

Montanindustrielle Führungsregionen der Industrialisierung in 
Europa im Vergleich. Das Black Country und das Borinage 

http://www.uni-goettingen.de/de/98813.html


 

 
 

14.05. 

 

Manfred Grieger (Hist. Kommunikation, Volkswagen AG) 

„Berufsbilder“ 

28.05. Ingo Köhler (Göttingen) 

Die Wurzeln geistigen Eigentums. Buchmarkt und 
Urheberrecht im langen 19. Jahrhundert 

11.06. Vorstellungen von Masterarbeiten 

Manuel Schwalm 

18.06. 

 

 

VG 2.101 

Frank Bösch (Potsdam) 

Pfadwechsel? Reaktionen auf die Ölkrisen in internationaler 
Perspektive 

 

gemeinsam mit den Lehrstühlen für Neuere und Neueste 
Geschichte 

25.06. 

 

PH 20 

Humboldtallee 19 

Michael Hagner (Zürich) 

 Von der Pluralität der Wissenschaftssprachen 

 

gemeinsam mit den Lehrstühlen für Neuere und Neueste 
Geschichte 

02.07. Fabian Engel (Göttingen) 

Marketingstrategien der Volksbanken und der 
Raiffeisenbanken seit den 1950er bis in die 1970er Jahre. 

 

 

 

 


